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V tes Bnaden, Fponig in

denburg, des Heil. Rom. Reichs ErtzCammerer
und Churfurſt, Souverainer Printz von Orani
en, Neufchatel und Vallangin., in Geldern, zu
Magdceburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklen—
burg, auch in SchleſienzuCroſſen Hertzog, Burg—
graf zu Rurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Min—
den, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam Mar-
quis zu der Vehre und Vlißingen, Herr zu Ra—
venſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauen—

burg, Butow, Arlay und Breda c. c. c.
Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen; Nach
dem Wir mißfallig angemercket, daß die Dienn
Magde und gantz gemeinen Weibesleute, es ſeyen
Chriſten oder Juden, ſowohl in den Stadten als
auch auf dem platten Lande, ſeidene Camiſoler,
Rocke und Latze gar haufig tragen, ſolches aber

nicht



nicht allein dem Debit der dem gantzem Lande ſo
ſehr erſprießlichen Woll-Manufackuren hinder—
lich, ſondern auch den vorher bereits ergangenen
Verordnungen, nach welchen ſich ein jeder ſei—
nem Stande gemaß kleiden, und ſolches nicht u—
berſchreiten ſoll, entgegen iſt, ubherdemauchſters

daher zu allerhand Unordnungen und wohl gar
zu ſundlichem Leben Gelegenheit entſtehet, indem
vielleicht manche Dienſt-Magd und gantz gemei—
ne Weibs-Perſohn, wann ſie von ihrem Lohn zu
Anſchaffung der ſeidenen Camuiroler, Rocke und
Latze das erforderte nicht erubrigen kan, durch

unrechtmaßige und unerlaubte Mittel ſolches zu
erlangen ſuchet; Alſo Wir der Nothdurft zu
ſeyn erachtet, ſolchem Unweſen durch dieſes Edict
zu ſteuren.

KGrir ſetzen, ordnen und wollen demnach hie—

mit, daß nach Verlauf Sechs Monate nach Pu—
blication ditſes Edicts, keine Dienſt-Magde und
gäntz gemeine Weibesleute, es ſeyen Chriſtenoder
Juden, ferner ſeidene Camiſoler, Rocke oder Latze
tragen, ſondern, wofern ſich nach Ablauf ilcherA

geſetzten Zeit dennoch welche damit betreffen laß

jen wurden, denenſelben ſolche ſeidene Kleidung
offentlich auf den Straſſen abgenommen werden

ſoll, als woruber jeden Orts Magiſtrat und
Gerichts-Obrigkeit mit gehorigem Ernſt und

Nach



Nachdruck ohne die geringſte Conniventz und
Nachſicht zu halten hat.

Damit auch der Jnhalt dieſes Edicts zujeder
manns Wiſſenſchafft kommen moge, ſo ſoll ſelbi
ges nicht allein gewohnlicher maſſen in den Stad
ten anoffentlichen Oertern, nemlich an den Rath
hauſern und Stadt-Thoren, auf den Dorfern a—

ber an den Krugen oder Schencken angeſchlagen
und offentlich ausgehangen, ſondernauch in den
Stadten der verſam̃leten Burgerſchafftauf dem
Rahthauſe, auf den Dorffern aber nach geendig
temezottesdienſt denzemeinden vondenKuſtern
vor den Kirchthuren vorgeleſen werden, damit ſich
einjeder genau darnach achten konne.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteiaenhan

chen Jnſigel Gegeben zu Perlin, den oten
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